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Kurzstreckentarif in den Wupperorten 
 
Sehr geehrter Herr Stark! 
 
Für den oben genannten Sitzungstermin bittet die AL-Fraktion, nachfolgend genanntes 
Thema in der Tagesordnung der Sitzung vorzusehen: 
 
Kurzstreckentarif in den Wupperorten 
 
Zu diesem TOP legt die AL-Fraktion folgenden Beschlussentwurf vor. 
 
Beschlussantrag: 
Die Verwaltung der Stadt Radevormwald wird gebeten, mit dem VRS und den Mitgliedern 
des Zweckverbandes Gespräche zu führen, um für die Wupperorte eine Sonderregelung für 
die Kurzstrecke dergestalt einzuführen, so dass alle Fahrten zwischen den Haltestellen in 
den Wupperorten (Grunewald – Herkingrade - Dahlhausen) als Kurzstrecke gelten. 
 
Begründung: 
Durch die Topographie der Wupperorte (hohe Haltestellendichte) und die „Umwegfahrten“ 
der Buslinie über die Keilbeck, wird hier die zulässige Zahl der mit der Kurzstrecke 
befahrbaren Haltestellen zu schnell erreicht. So liegen die Haltstellen Grunewald und 
Herkingrade zwar nur eine Haltestellenlänge auseinander, aber auf dieser Strecke werden 
die Haltestellen Dahlerau Bahnhof, Dahlrau Sparkasse, Dahlerau Siedlungsweg, Dahlerau 
Keilbeck überfahren, so dass zur Brede und nach Herkingrade oder zum Wuppermarkt 
schon ein Ticket erworben werden muss, mit dem man nach Radevormwald fahren könnte. 
Da hier wegen der Steigungen weitere Haltestellen sinnvoll sind, würde sich das Problem 
für die Wupperorte weiter verschärfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
für die Fraktion der Alternativen Liste Radevormwald 
 
 
 
Felix Staratschek 


